
METHODISCHE RATSCHLÄGE

Parteiarbeit und die 
Schwedter Initiative
(NW) Auf dem Schwedter Weg erfolgreich voran­
kommen ist Sache eines jeden Betriebes. Dabei ist 
es auch Aufgabe aller Parteiorganisationen, im gan­
zen Kollektiv und zuerst bei dessen Leitern Klarheit 
darüber zu schaffen,
• daß es für die Schwedter Initiative keine Alterna­
tive gibt. Sie entspricht dem Gesetz stetiger Steige­
rung der Arbeitsproduktivität. Es gebietet, leben­
dige Arbeit immer produktiver zu machen und sie 
mit Hilfe von Wissenschaft und Technik im Zusam­
menwirken mit WAO so zu gestalten, daß schließ­
lich weniger Arbeitskräfte mehr produzieren kön­
nen.
Ideologisch ist ferner zu kären,
• daß in der DDR 1990, gemessen an 1980, als 
Folge geburtenschwacher Jahrgänge beinahe 50 
Prozent weniger junge Leute eine Berufsausbildung 
beginnen, es also zwecklos ist, irgendwie doch auf 
Arbeitskräfte zu hoffen. Der einzig gangbare Weg 
besteht darin, vor allem durch Einsatz der Schlüs­
seltechnologien die Arbeitsabläufe konsequent so 
zu gestalten, daß Arbeitsplätze überflüssig und Ar­
beitskräfte für den Rationalisierungsmittelbau, für 
vermehrte Schichtarbeit, zur besseren Grundfonds­
auslastung, für die Konsumgüterproduktion sowie 
für die Befriedigung wachsender Bedürfnisse des 
Territoriums gewonnen werden.
Dabei schaffen die Parteiorganisationen Klarheit 
darüber,
• daß die Rationalisierung den ganzen Reproduk­
tionsprozeß erfassen muß und gerade die Rechen­
technik dazu geeignet ist, die Arbeit auch in der

Verwaltung und anderen Bereichen zu rationalisie­
ren.
Aufgabe der Parteiorganisationen ist es, speziell 
den Blick dafür zu schärfen,
• daß sich diese Initiative nicht „mit links" verwirk­
lichen läßt, sondern gezielte konzeptionelle Arbeit 
verlangt, damit ausnahmslos jedes Rationalisie­
rungsvorhaben zur Einsparung von Arbeitsplätzen 
führt. Das zu sichern ist auch Sache der Parteikon­
trolle.
Alle Erfahrungen besagen,
• daß das А und О auf dem Schwedter Weg die 
volle Einbeziehung aller Werktätigen in die auf Ein­
sparung von Arbeitsplätzen gerichtete Arbeit ist. 
Die' Parteiorganisationen nehmen deshalb bei Re­
chenschaftslegungen der Leiter oder bei Stellung­
nahmen zu Rationalisierungsvorhaben Einfluß dar­
auf,
• daß die Werktätigen rechtzeitig über Ziele und 
Wege derartiger Vorhaben informiert, ihnen von 
den Leitern Rahmenvorstellungen für die Rationali­
sierung vorgegeben und ihre Erfahrungen in sie ein­
gearbeitet werden.
Gleichzeitig gilt es für die Parteiorganisationen zu 
sichern,
• daß die Werktätigen in WAO-Kollektiven aktiv an 
Prozeßanalysen als Voraussetzung für wirksame Ra­
tionalisierung mitarbeiten und dazu motiviert wer­
den, 4m Wissen um die soziale Sicherheit für alle, 
aktiv an der Einsparung von Arbeitsplätzen, gegebe­
nenfalls auch der eigenen, mitzuwifken.
Die Parteiorganisationen achten darauf, daß die Lei­
ter frühzeitig darlegen, wer sich wahn und wie für 
eine neue Arbeit qualifizieren muß und wie sich mit 
der Rationalisierung die Arbeitsbedingungen ver­
bessern werden.
Schließlich erweist es sich für die Parteiorganisatio­
nen auch als nötig, darauf Einfluß zu nehmen, daß 
die betrieblichen Vorhaben in die territorialen Ent­
wicklungskonzeptionen eingeordnet werden.
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Großtafelausstellung 
„DDR - das sind wir"

Unter diesem Titel erscheint an­
läßlich des 40. Jahrestages der 
DDR eine zehnteilige Großtafel­
ausstellung. Auf den einzelnen 
Bogen werden Schwerpunkte der 
sozialistischen Entwicklung unse­
res Landes in großformatigen 
Farbfotos widerspiegelt. Die Ta­
feln sind durch eine interessante 
grafische Grundgestaltung in in­
haltlich-komplexe Abschnitte ge­
ordnet. Kurze prägnante Texte 
unterstreichen die Bildaussagen. 
Mit einem Porträtensemble von

Menschen unserer Zeit wird die 
Ausstellung eingeleitet und glie­
dert sich weiter in Abschnitte zur 
Friedenspolitik der DDR und zum 
ökonomischen und sozialpoliti­
schen Fortschritt in unserer Re­
publik.
Die Großtafelausstellung eignet

sich besonders zur Ausgestal­
tung von Veranstaltungsräumen, 
Eingangshallen von Kulturhäu­
sern, Kabinetten und Speisesä­
len. Die zehn numerierten Tafeln 
bieten die Möglichkeit der Prä­
sentation sowohl in durchgehen­
der Reihengestaltung als auch 
für die Einzelbogenaufhängung. 
Umfang: 10 Tafeln, Format: PI, 
Bestell-Nr.: 171 3009, Preis: 78,- 
Mark, Auslieferung: Juli 
Eine beschränkte Anzahl dieser 
Großtafelausstellungen kann bei 
den DEWAG-Betrieben und -Ver­
kaufseinrichtungen noch bestellt 
werden.
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